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Verdunkelungsmaßnahmen.
An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Es ist leider die Beobachtung gemacht woroen,

daß es seitens der Bevölkerung mit der angeord¬
neten Berdunkelung immer noch nicht ernst genom¬
men wird . Insbesondere ist bei den letzten nächt¬
lichen Fliegerangriffen beobachtet worden , das; nach
den ersten - Alarmschüssen die Fenster der Wohnun¬
gen plötzlich hell erleuchtet wurden , wodurch nicht
nur größere Städte , sondern auch zwischen riesen
liegende kleinere Ortschaften , die sonst in tiefem
Dunkel liegen , einzeln deutlich erkennbar wurden.

Dieses Verhalten , durch das den sich nähernden
feindlichen Fliegern wichtige Richtungspunktc ge¬
geben werden , steht in vollstem Widerspruch zu
den gegebenen Verdunkelungsvorschriften . Ich er¬
suche daher , mit allen Mitteln durchzusetzen , daß
die Anzündung von Licht in den Räumen bei be¬
stehender Luftgefahr unterbleibt , sofern nicht vor¬
her  die betreffenden Räume sorgfältig abgeblendet
wurden . Gegebenenfalls ist Strafanzeige wegen
Zuwiderhandlung gegen die Verordnung des stellv.
Generalkommandos 18 . A .- K. vom 17 . April 1917
zu erstatten.

Rüdesheim , den 4 . Oktober 1918.
Der Königliche Landrat.

Delrisst : Ablieferung der Weintrestern.
Die Bekanntmachung vom 24 . v. Mts . im

„Rheingauer Anzeiger " Nr . 115 vom 28 . Sept.
1918 wird dahin ergänzt , daß für Lorch die Ab¬
lieferungsstellen Carl Jung,  Peter Josef L a -
y u a i III . und Wilhelm Schumann  lirtb.

Rüdesheim , den 7 . Oktober 1918.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Betrifft : Entrichtung der Warenumsatzsteuer.
Trotz mehrfacher Aufforderung ist eine Reihe

von Unternehmern mit der Anmeldung uno Ent¬
richtung der Warenumsatzsteuer für die Zeit von:
1. Januar bis 31 . Juli 1918 im Rückstände . Die
Anmeldungen müssen bis zum 20 . ds . Mts ', un¬
bedingt erfolgt sein , soweit nicht in le'dem ein¬
zelnen Falle besonderer Ausstand hon hier aus
erteilt ist . Gegen die säumigen Anmeldepflichtigen
wird nach "dem vorgenannten Termin mit Sen ini
§ 83 c des Warenumsatzsteuergesetzes vom 26 . Juni
1916 vorgesehenen Strafen vorgegangen weroen.

Rüdesheim , den 12 . Oktober 1918.
Der Kteisausschutz des Rheingaukreises.

An die Magistrate und Herren Bürgermeister des
Rhcingaukreises!

Im Verfolg der Verfügung vom 5 . ds . Mts,
St . 1803 , ersuche ich (
1. das Personen -Verzeichnis in Verbindung mit

der Gemeindesteuerliste,
2 . die Kontrollistc und Kartenblätter , und
3 . die Staatssteuerrolle
für das Steuerjahr 1919 entsprechend der für
das Steuerjahr 1918 durch öffentliche Blätter be-
mnntgegebenen Verfügung vom 13 . Oktober 1917,
St 2200 , aufzustellen.

Sofort nach Beendigung der möglichst zu be- !
schleunigenden Vorarbeiten haben die Herren Bür - '
germeister der Gemeinden , die einem vereinigten j
Voreinschätzungs - Bezirke angehören , dem Vorsitzen - !
den der Voreinschätzungs -Kommisfion die Haus - !
llsten , das Personen -Verzeichnis in Verbindung mit
der Gemeinde - Steuerliste nebst den Unterlagen üis
spätestens den 2«. November ds. Jrs . zuzustellen, i

Spätestens bis zu in 19. Novencher cr. ist mir ;
Anzeige zu erstatten , welche Tage für die Sitzun¬
gen der Voreinschätzungs -Kommisfion in Aussicht
genommen sind . Etwa später eintretende Aende-

Dre Artikel 44 bis 49 der Ausführungsanwei-
sung enthalten die für die Voreinschätzung maß¬
gebenden Vorschriften.

Als Termin zur Einreichung des gesamten Ber-
anlagungsmaterials bestimme ich für sämtliche Ge¬
meinden den 2. Dezember ds , Jrs.

Dieser Termin darf auf keinen Fall überschritten
werden.

Rüdesheim , den 12 . Oktober 1918.
Dlr Vorsitzende

der Einkommenstcuer-VeranlagungskommiisivN
des Rhcingaukreises.

Rundschreiben betr . Sauerkraut.
Der Bedarf der bewaffneten Macht an Sauer¬

kraut aus der Ernte 1918 ist so hoch, daß die
Fabriken aller Voraussicht nach fast während der
ganzen Einschneidezeit vorwiegend für seine
Deckung werden arbeiten müssen . Trotz des gün-
Itigen Ausfalls der Gemüseernte ist daher mit
einiger Sicherheit leider damit zu rechnen , saß
es nicht oder nur beschränkt möglich sein wird , oen
Bundesstaaten Sauerkraut in einem zur Befriedi¬
gung der herkömmlichen Nachfrage der Bevölkerung
ausreichenden Umfange schlüsselmäßig zu über¬
weisen . Es wird sich zwar schon in nächster Zeit
die Notwendigkeit ergeben , eine einmalige Ver¬
teilung von etwa 200 000 Zentnern dieses Nah¬
rungsmittels durchzuführen , da die Heeresverwal¬
tung infolge von Befördcrungsschwierigkeiten vor¬
erst nur begrenzte Mengen abzunehmen vermag
und die Einlegereien nur bei fortlaufender Ab¬
lieferung ihrer fertigen Erzeugnisse zum weiteren
Einschneiden imstande bleiben . Ob jedoch später
noch fernere erhebliche Zuteilungen werden erfolgen
können , ist fraglich.

Ich empfehle hiernach dringend , die Ver¬
braucher  mit größter Beschleunigung und allen
geeigneten Mitteln dazu anzuhalten , daß sie sich
die für die gemüsearmen Monate benötigten Men¬
gen von Sauerkraut bei dem gegen¬
wärt i g r e i ch l i ch e n A n g e b o t e a n F r i sch¬
weiß  k o hl  s e l b st e i n l e g e n . Da das Ein-
schneiden in jedem Haushalte ohne Schwierig¬
keit vorzunehmen sein dürfte , werden auch üie-
jenigen Bevölkerungskreise hierzu veranlaßt wer¬
den können , die bisher .gewohnt waren , sie Ware
durch den Händler zu beziehen . Eine Anlei¬
tung zum Einsäuern  von Weißkohl ist im
„Reichs -Gemüse - und Obstmarkt " vom 9 . August
dieses Jahres abgedruckt.

Berlin , den 4 . Oktober 1918.
Reichsstelle für Gemüse und Obst.
i Dev Vorsitzende:

v. Tillft.

Annahme
der Forderungen lüilfons.
w Berlin , 12 OKI. (Amtlich .) 3n Beant¬

wortung der Fragen des Präsidenten der Ber¬
einigten Staaten von Amerika erklärt die deut¬
sche Regierung : Die deutsche Regierung hat
die Sätze angenommen,  die Präsident W i l-
fon in seiner Ansprache vom 8. Januar und in
seinen späteren Ansprachen als Grundlage eines
dauernden Rechtsfriedens niedergelegt hat . Der
Zweck der einzuleitenden Besprechungen wäre
also lediglich  der . sich über praktische

^Einzelheiten  ihrer : Anwendung zu ver-
• ständigen.
I Die deutsche Regierung nimmt an . daß auch

die Regierungen der mit den Bereinigten
Staaten verbundene» Mächte  sich auf den
Boden der Kundgebungen des Präsidenten
Wilson  stellen.

Die deutsche' Regierung erklärt sich im Mn-
vernehmen mit der österreichisch-ungarischen
Regierung bereit , zur Herbeiführung eine«

kungen sind umgehend , spätestens an dem vorher - Waffenstillstandes den Räumungsoorschlä-
Lehenden Werktage , hierher anzuzeigen . ge  n de » Präsidenten zu entsprechen . Sie

stellt dem Präsidenten anheim » den Zusammen
tritt einergemischten Kommission  zu ver-
anlaffen , der es obliegen würde , die zur Räu¬
mung erforderlichen Vereinbarungen zu treffen.

Die jetzige deutsche  Negierung , die die
Verantwortung  für den Friedensschritt
trägt , ist gebildet durch Verhandlungen und in
Uebereinstimmung mit der großen Mehrheit
des Reichstages.  In jeder seiner Hand¬
lungen . gestützt auf den Willen dieser Mehr¬
heit , spricht der Reichskanzler im Namen der
deutschen Regierung  und des deutschen
Volkes.

Berlin.  12 . OktoberM18.
. . , .. .. (s -z.) Solf.
Staatssekretär des Auswärttgen Amtes.

* »

Berlin . 12 . Oft . Der Text der deutschen .Ant¬
wortnote ist nach Bern zur Uebermittelung an
Wilson abgegangen . Es muß betont werden , daß
diele Note nicht nur die volle Billigung des Reichs¬
tags und der Reichsleitung , sondern auch das volle
Elnverständnls der Obersten Heeresleitung gefunden
hat , deren Urteil ausführlich eingeholt worden ist.
Tie „ Kriegszeitung " des „ Lokal - Anzeigers ^ schreibt
hierzu : „ Der Umstand wird nicht wenig zur Be¬
ruhigung der Bevölkerung beitragen , daß .unsere
Reichsleitung nach gewissenhafter Prü¬
fung aller militärischen Notwendig¬
keiten  ihre Antivort an Wilson gegeben hat , 'so
daß wir versichert sein dürfen , es werde unserem
Vaterlandc auch dann  keine unmittelbare Gefahr
aus der Räumung besetzter Gebiete erwachsen,

; wenn die Hoffnung auf .baldige Verständigung
! mit unseren Fein den sich nicht erfüllen sollte ."

Vermischte Nachrichten
: : Rüdesheim , 12 . Oft . Dem Vizewachtmeister

d. Res . und Offiziers - Aspirant Herrn Max Dör-
h ö f e r,  zurzeit Dolmetscher beim Stabe einer
Divisions -Funker - Abteilung an der Palästina-
front , wurde in ' Anerkennung seiner Leistungen
von S . M . dem Sultan die Jftia -Medajlle ver¬
liehen . Herzlichen Glückwunsch!

:: Rüdesheim, 14. Oft. Das mit dem 1.
September in Kraft getretene Weinsteuer - Gesetz
legt auch dem Winzer eine ganze Anzahl Ver¬
bindlichkeiten auf , die bei Nichterfüllung zu recht
empfindlichen Strafen führen können . Die hiesige
Ortsgruppe des Rheingauer Weinbau - Vereins hat
deshalb Herrn Weinbau -Inspektor Schilling veran¬
laßt , am nächsten Donnerstag abend 8 Uhr hier
.bei Rölz einen aufklärenden Vortrag über das
Weinsteuer - Gesetz zu halten , zu dem alle Winzer
und sonstigen Interessenten dringend eingeladen
werden.

:: Rüdesheim. 11. Oft. Herr Kaplan Hart¬
mann wurde von hier nach Biebrich nnd Herr
Kaplan Boeß von Königstein i- Taunus nach hier
versetzt.

:: Rüdesheim, 14. Oft . Laut Bekanntmachung
der Eisenbahndirektion Mainz (s. Anzeige ) werden
von heute ab die in den Fahrplänen mit einem  -
Punft G bezeichneten Fahrten bis auf weiteres
aus fallen.

: : Rüdesheim , 13 . Oft . Das in der Ober¬
straße belegene Wohnhaus des Herrn Kaufmann
Brötz ging durch Vermittlung des Agenten Herrn
Peter Morr von hier an die Eheleute Maurer
Peter Kremer durch Kauf zu unbekanntem Preise
über.

:: MdeSheim , 14. Oft . Am Sonntag , den
20 . Oft ., gastiert in der Turnhalle das Darm¬
städter Volkstheater (Direktion Frl . Elisabeth
Werner ). Diese ttichtige Gruppe , der die besten



Empfehlungen von Presse und Publikum zur Ver¬
fügung stehen , wird das vaterländische Volksstück
„Der letzte Gruß von Frankreichs
Erde"  zur Aufführung bringen . Wir können
einen hochinteressanten und genußreichen Abend
in Aussicht stellen und empfehlen den Besuch . —
Nachmittags findet eine Jugendvorstellung:
„Schneewittchen " statt . Näheres folgt in nächster
Nummer uns . Ztg.

m Lchtrich , 13 . Okt . Im Rheine wurde hier
von den Schiffern Casp . Steinheimer und I . Fer¬
tig die Leiche eines Mannes , der etwa 60 Jahre
alt ist, gelandet . Nach erfolgten Feststellungen
soll er aus München stammen und in Wiesbaden
zur Kur geweilt haben . Nach einem in einem
Wiesbadener Hotel hinterlassenen Schreiben ist der
Mann freiwillig aus dem Leben geschieden.

m Bingen , 11 . Okt . Ein großer Diebstahl ist
in Bingen in einem Warenhaus vorgekommen . In
der vergangenen Nacht öffneten Diebe das Laden¬
gitter dieses Warenhauses mit einem Nachschlüssel,
hoben die an der Pendeltüre angebrachte Sicher¬
heitskette aus und stahlen aus dem Hause Unter¬
taillen , Seidenstoffe in allen Farben und Arten,
Halbseidenstoffe usw . in einem Gesamtwert von
60 000 Mk . Die Waren verpackten die Diebe in
braune Pappkasten , die im Laden vorhanden waren.
Nach Aussagen von Zeugen haben vier Männer
den Bahnsteig in Bingerbrück betreten und sind
mit dem Zug um 12,56 Uhr in letzter Nacht nach
Köln abgefahren . Seitens der bestohlenen Firma
wurden auf die Erfassung der Täter 500 Mk . Be¬
lohnung ausgesetzt.

h St . Goarshaus -n . 13 . Okt . Regierungsrat Dr.
Wolfs,  der seit Beginn dieses Jahres die
Kreisgeschäfte vertretungsweise führte , wurde zum
Landrat des Kreises St . Goarshausen ernannt.

m Aus der Rheinpfalz , 13 . Oku Der Weiß¬
most wird zweifellos nicht so teuer wie der Poriu-
giesermost , denn die Gebote sind gegen diesen
bedeutend abgefallen . Der durchschnittliche Preis
für die 40 Liter dürfte sich vielleicht auf 80 — 100
Mark stellen . Bei einem Preise von 420 Mark
für die 40 Liter Maische würden die 1000 Liter
auf 3000 Mk . zu stehen kommen . Ein Liter
„Süßer " würde also ohne Spesen im Kleinvcr-
kauf auf 3 Mk . zu stehen kommen . Nach Berück¬
sichtigung von Keltern , Spesen und Verdienst mst
vielleicht 1 Mark auf ein Liter käme dieses auf
4 Mark zu stehen . Der Schoppen also auf 2 Mk.
Nun wird aber auch Maische schon zu 60 M k.
abgegeben . Der Preis für den Schoppen „ Süßen"
würde da nur 50 Pfg . betragen , oder vielleicht
75 Pfg . Ein viertel Liter Neuer kostet aber
in manchen Orten der Pfalz , z. B . in Neu¬
stadt a . H ., trotzdem noch 1.80 Mk . bis 2 Mk . Da
wäre es doch interessant , einmal festzustellen , wer
hier den Wucher treibt und den neuen Wein in
so ungewöhnlichem Maße verteuert . Das gilt für
alle Weinbaugebiete , denn schließlich muß Ein-
und Verkauf doch besser in Einklang gebracht
werden , als es hier geschieht . — Der allgemeine
Preissturz wird sich durch das Fried ens 'angclbot
noch verstärken , wenn einmal das Schlagwort:
„Für die Front ist er nicht zu teuer " aufhört.

— Königliches Theater , Wiesbaden . Dienstag,
15 . Okt ., abends 7 Uhr : Die . Zauberflöte . Mitt¬
woch, 16 ., abends 7 Uhr : Die Schwestern und der
Fremde . Donnerstag , 17 . Okt ., abends 7 Uhr:
Undine . Freitag , 18 ., 7 Uhr : 1 . Symphonickonzert.
Samstag , 19 ., abends 7 Uhr : Abu Hassan und
Gastspiel des Fräulein Hannelore Ziegler . Sonn¬
tag , 20 ., abends 6 Uhr : Der Prophet . Montag,
21 ., abends 7 Uhr , 4 . Polksabend : Die zärtlichen
Verwandten . Hierauf : Die Dienstboten . Diens¬
tag , 22 ., abends 7 Uhr : Martha.

— Kleine MilWreffekten kaufen ! Tie Gerichte
haben sich vielfach mit Strafsachen zu beschäftigen,
bei denen es sich darum handelt , daß die Ange¬
klagten Militärausrüstungsgegenstände , insbeson¬
dere Soldatenschuhe und - Stiefel gekauft haben
und sich nun wegen Hehlerei verantworten müs¬
sen . Dies Gerichte stehen auf dem Standpunkte,
daß es allgemein bekannt ist , daß Soldaten ihre
Effekten und Ausrüstungsstücke nicht verkaufen
dürfen , daß also jeder , dem solche Sachen zum
Kaufe angeboten werden , den Umständen nach an¬
nehmen muß , daß sie nicht auf rechtmäßige Weise
in den Besitz desjenigen gekommen sein können,
der sie veräußern will . Diese zwingende Ver-
nmtung schließt aber bei einem Kaufe den Tat¬
bestand der Hehlerei ein und der Käufer muß
auf Grund des 8 259 des Reichs 'strafgesetzbuches
mit entsprechender Gefängnisstrafe belegt werden.
Man lasse also die Finger von solchen Geschäften,
wenn man sich nicht den größten Unannehmlich¬
keiten aussetzen will.

m Die durch pe » Krieg bedingte Weinsteuer
hat manche Vorgängerin . Nach früheren Kriegen
oder ähnlicher Not , mußte man auch dazu grei¬
sen, den Wein zu besteuern . Ucberhaupt bildete i

der Wein gar manHesmal ein willkommenes
Sieuerobjekt . Die nach dem dreißigjährigen Krieg
heraufbeschworene Geldnot machte außeror¬
dentliche  Steuern notwendig . Deshalb mach .?
in Bamberg Franz von Hatzfeld unterm 14 . März
1636 einen Aufschlag auf alle „ Wahren und Fail-
schafften " , und ordnete überdies für „ Gedranck"
eine D u r ch g a n g s st e u e r an . „ Von einem
Fuder Wein , so zu Wasser und Landt , durch das
Stifft und wioer in ausländische Orth geführt
wird , soll über voriges Orths Gulden Tatz noch
geben werden 1 Gulden und 45 Kreuzer . Jn-
gleichen , so Wein zum wider hinwegführen von
Fremden eingelegt wird , soll über den Gulden
Niederlag vom Fuder Aufschlaggeld geben werden
auch 1 Gulden . Vom Fuver Bier , so in andere
Herrschaften geführt , soll über das Tatzgeld geben
iverden 30 Kreicher ." Gleichlautenü wiederholt von
Melchior Otto Woit von Salzburg unterm 28.
August 1642 und unterm 11 . Juni 1646.

„Etwas , was nicht alle in Deutschland wissen'
— nämlich , daß Bulgaren , Türken und Serben
zur Verneinung mit dem Kopfe nicken und ihn
schütteln , wenn sie bejahen —, also gerade um¬
gekehrt wie bei uns und allen anderen Völkern
Europas . — Die Unkenntnis dieser Tatsache hat,
wie dem „ N . Görl . Anz ." geschrieben wird , da
ja infolge des Krieges eine große Anzahl deut¬
scher Soldaten und Schwestern dort hinunter kom¬
men , die nicht imstande sind , sich vorher über die
Sitten und Gebräuche der Länder zu orientieren
und ihre Sprache zu sprechen — schon Anlaß zu
schlimmen Verwechselungen und unangenehmen
Mißverständnissen gegeben . Es wäre deshalb sehr
wünschenswert , wenn diese Sitte in möglichst wei¬
ten Kreisen bekannt würde.

Neueste LratztRachrichteu.
w Großes HanpchuarHer, 12. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Wir sind aus den Stellungen westlich von
D o u a i in rückwärtige Stellungen zurückgegan¬
gen . Ter Gegner ist langsam gefolgt und stand
am Abend in der Linie Alt Vendin — Har¬
nes — H enin - Lietard  und östlich! der Bahn
Bcaumont — Brebiovas.

Nordöstlich von C a m b r a i griff der Feind
zwischen der Schelde und St . Baast  an . An¬
griffsziel der hier in schmaler Front angesctzten
englischen Divisionen war der Durchbruch aus
Halenciennes.  Seine Absicht ist vereitelt.
Es gelang dem Feinde nur in I vnh und auf den
Höhen östlich und südöstlich des Ortes Fuß zu
fassen - Unsere durch Panzerwagen wirksam unter¬
stützten Gegenstöße brachten hier den Ansturm des
Feindes zum Stehen . An der übrigen Front wehr¬
ten wir den Feind vor unseren Linien ab und
fügten seinen dichten Angriffswellen schwere
Verluste zu.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Heftige Teilangriffe englischer , amerikanischer

und französischer Divisionen beiderseits von Bo-
hain  wurden vor unseren Stellungen abgewiesen.

An der Oise  Erkundungsgefechte.
Südlich von Laon  haben wir den Che min

des Dames geräumt . In dem Aisne-
bogen  zwischen Berry - au - Bac  und südlich
von Vouziers  haben wir neue Stellun¬
gen  bezogen . Die Bewegungen , die seit mehreren
Tagen eingeleitet waren , blieben dem Feind ver¬
borgen und sind ungestört und planmäßig ver¬
laufen.

Auch in der Champagne  ist der Feind nur
vorsichtig gefolgt . Der siegreiche Mus gang
der großen Schlacht in der Champagne,  die
die Armee des Gecherals v. Einem  mit verhält¬
nismäßig schwachen Kräften gegen eine gewaltige
Uehermacht des französischen und amerikanischen
Heeres in 14 tägigem harten Ringen gewonnen hat,
und die bei dem Feinde in der Champagne  in¬
folge der ungewöhnlich hohen Verluste eingetretenc
Erschöpfung haben die reibungslose Durchführung
dieser schwierigen Bewegungen ermöglicht.

Heeresgruppe Gallwitz.
Teilkämpse beiderseits der Aire.
Heftige Angriffe , die dkr Feind in den Kampf¬

abschnitten der letzten Tage auf beiden Maas¬
ufern  führte , sind unter schweren Verlusten für
den Feind gescheitert . C u n e l und der O r-
moswald,  die vorübergehend verloren gingen,
wurden von sächsischen Bataillonen wieder genom¬
men . Tie seit 15 Tagen im Brennpunkt der
Schlacht bei R o m a g n e in schweren Abwehr-
kämpsen stehende elsaß ^lothringische 115 . In¬
fanterie -Division unter Generalmajor K u n d t hat
auch gestern die ihr anvertrauten Stellungen gegen
alle Angriffe des Feindes gehalten.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

w Großes Sanptguartrer , 13 . Okt . (Amtlich)
. Westlicher » Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Im Kanalabschnilt beiderseits von Douai „nd

am Westrand von Douai  stehen wir in Ge¬
fechtsfühlung mit dem Feinde . Douai  hat durch
feindliches Artstleriefeuer und Fliegerbomben er¬
heblich gelitten.

Nordöstlich von Cambrai  haben wir
uns in der Nacht vom 11 . zum 12 . Oktober vom
Feinde etwas abgesetzt . Der Feind ist gestern mst-
tag gefolgt und stand am Abend bei Abesieg
— Le Sec  und auf den Höhen am westlichen
Selleufer bei Saulzoir und Haussg.

Am frühen Morgen heftiger Artilleriekamps
beiderseits von Le Cateau.  Zwischen So-
l e s m e s und Le Cateau  griff der Feind mit
starken Kräften an . Es gelang ihm , beiderseits
von N e u v i l l y in unsere Stellungen einzu¬
dringen . Unser durch stärkste Artilleriewirkung vor¬
bereiteter Gegenangriff  führte zu vollem
Erfolg  und warf den Feind wieder zurück . Ein
am Abend bei der Farm Briastre  erneut vor- .
brechender Teilangriff wurde abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nördlich der Oise  setzte der Gegner ^u starken

Angriffen beiderseits von Vaux - Andigny,
östlich von B o h a i n und bei A i s o n v i l l e an.
Bei und nördlich von Oriany  suchte er über die
Oise  in unsere Stellungen einzudringen . Die
Hauptlast des Kampfes trugen thüringische Regi¬
menter . Der Feind wurde überall,  teilweise
in hartem Nahkampf und im Gegenstoß a b ge¬
wiesen.

Auf der Front zwischen Oise und Aisne
ist der Feind unseren rückwärtigen Bewegungen
auch gestern nur langsam gefolgt ; er hatte am
Abend die Waldungen von St . Gobain,  die
.Höhen nördlich der ' Ailette und Ami-
f o n t a i n e erreicht . Nördlich des Retourne-
a b s ch n i t t e s hat er die Linie Asfeld — La-
ville — Avanvon — Perthes —,Vaux —
Champagne — Vouziers  nur mit schwachen
Kräften überschritten . 'Feindliche Abteilungen , die
südöstlich von Vouziers  über die Aisne  vor¬
stießen , wurden gefangen genommen.

Teilangriffe des Gegners bei Tormes a d.
Aisne  wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Gallwitz.
Teilangriffe des Feindes auf dem Westufer der

Maas  scheiterten.
Ernstere Kämpfe hielten tagsüber östlich der'

Maas  zwischen dem Ormentwalde  und dem
W a v r i l l e,  nordöstlich von Beaumont , an.
Ter Amerikaner,  der unter stärkstem Kräfte¬
einsatz seine vergeblichen Angriffe immer w^zder
erneuart , wurde von preußischen , sächsischen, lpürt ’ -
tembcrgischen und österreichisch -ungarischen Regi¬
mentern in hartem Kampfe zurückgeworfen.

Heeresgruppe Herzog Akbrecht.
Bei erfolgreichen Unternehmungen westlich von

Blamont  und nördlich des Rhein - Rhöne-
k a n a l s machten wir Gefangene.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Kämpfe in der Gegend von N i s ch. Stärkeren
Angriffen wichen unsere Truppen befehlsgemäß
auf die Höhen nördlich der Stadt aus . Ni sch
wurde vom Feinde besetzt.

Der Erste Generalquartiermeister : -
Ludendorff.

w Großjes Hauptquartier , 14 . Okt . (Amtlich)
W e st l i ch e r Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Vorstöße des Gegners gegen die Kanalfront

beiderseits von Douai  wurden abgewiesen . Der
Feind , der vorübergehend in Aubigny au
B a c eindrang , wurde im Gegenstoß wieder hinaus¬
geworfen.

Nordöstlich von Cambrai  sind starke englische
Angriffe zwischen B o u ch a i n und H a s p c e s
gescheitert.

Südlich von Solesmes  säuberten wir ein
aus den letzten Kämpfen noch verbliebenes Eng¬
länder -Nest.

H eeres grup pe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der Oise  wurden erneute Angriffe der

Franzosen bei und südlich von Aisonville  ab-
gewiesen.

Nördlich von Laon und an der Aisne  stehen
wir in unseren neuen Stellungen.

In den erfolgreichen Kämpfen der letzten Tage
am Che min des Dames und in den Stelluw
gen an der Suippes,  bei denen der Feind
in fast täglich wiederholtem vergeblichen Anstur )«
schwere Verluste erlitt , haben wir ebenso wie aut
dem Schlachtfeld in der Champagne  die glatte
Durchführung der Bewegungen ermöglicht.



Heeresgruppe Gallw itz.
Beiderseits der  Maas keine größeren Kampf¬

handlungen.
In erfolgreichen Angriffsunternehinungen nah¬

men wir kleinere, nach Abschluß der Kämpfe des
12. .Oktober uoch vom Feinde besetzt gehaltene

' Stellnngsteile wieder.
Der Erste Generalguartiermeister:

* Ludendorff.
Berlin , 12. Okt. (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England haben unsere U-Boote 21000 Br .-
t Reg -Tonnen versenkt.

Der Chef des Admiralstabs
der Marine.

Berlin , 12. Okt. Lille  ist von den Eng¬
ländern beschossen  worden , und zwar erhielt
am 10. Oktober die Vorstadt Lambersart,
am 11. die Vorstadt Made lei ne  schweres Feuer.

w Berlin , 13. Okt. (Amtlich.) Auf Ansuchen
\ der Obersten Heeresleitung hat die deutsche Re¬

gierung vorgestern die Schweizer Regierung ge¬
beten, sie möge sich umgehend an die französische
Regierung wenden und ihr mitteilen , daß sich der
Einwohner von Lille  und der umliegenden
Arbeiterstädte .eine ungeheure Er¬
regung  bemächtigt habe. Die Furcht vor einer
Beschießung dieser Städte durch die Entente mache
eine allgemeine Panik wahrscheinlich. Falls es
infolgedessen zu einer Massenflucht von
vielen Tausenden  von Mensch n komme, mit
welcher mit Sicherheit gerechnet werden müsse,
so werde die deutsche Heeresleitung nicht imstande
sein, für diese Menschen annähernd zu sorgen, so
sehr sie bemüht sei, das Los dieser Unglücklichen
zu erleichtern. Gleichzeitig ist unter Mitteilung
des oben geschilderten Sachverhalts die holländische
Regierung befragt worden, ob es ihr möglich sein
würde , für die Unterbringung der Flüchtlinge
Sorge zu tragen . Tic holländische Regierung hat
auf unsere Anfrage ihre Bereitwilligkeit erklärt,
irach Möglichkeit zu helfen. Bon der französischen

"> Regierung ist bisher keine Mitteilung emgegangen.
I . Mittlerweile hat die befürchtete Mafsenflucht ein¬

gesetzt.
. Bern , 12. Okt. Das „ Berner Tagbl ." mel¬
det, Montenegro  habe sich mit einem fiehent-

.lichen Hilferuf an die Schweiz gelvandt und sie
um Lebensmittel gebeten, da seine Bevölkerung
sonst dem Hungertode  preisgegeben sei.

(zb.) Berlin , 12. Okt. Die „Germania " glaubt
feststellen zu können, daß die in Aussicht stehenden
Verfassungsänderungen keineswegs erschöpft wer¬
den. Es seien noch Maßnahmen vorgesehen, die
auf eine Aenderung beziehungsweise Ausführung
der Artikel 11 und 17 sich beziehen.

Bei § ll der Verfassung handelt es sich vor
alleni um die alleinige Befugnis des Kaisers,
„im Namen des Reiches Krieg zu erklären und
Friede » zu schließen" . Der Sinn des Artikels 17
ist, die Verantivortlichkeil des Reichskanzlers , wie
ein solches in den Bundesstaaten für die Minister
längst erlassen worden ist.

(zb.) Berlin . 12. Okt. Nach den aus Sofia
vorliegenden neuesten Berichten ist in der nächsten

.Zeit mit dem Ausbruch schwerer innerer Verwick¬
lungen in Bulgarien zu rechnen. Arbeiter und
Kleinbauern verstärken den Anhang der Bolsche¬
wisten in gefahrdrohender Weise. In der Nähe
von T e d e a g a t sch ist es zu heftigen Z n -
sammenstößen  zwischen den Aufrührern und
Truppen gekommen.

tu . Berlin , 10. Okt. Nach einer Havasmel-
dung der „ Natioualzeitung " aus Basel hat die
B ol schew i st en re gi e ru n g sich mit großer
Mehrheit gegen  eine Kündigung des Brester
Friedens Vertrages ausgesprochen.

Ein Protest gegen (Autonomie Elsaß Lolhrm-
gens. Im Namen der lothringischen Gruppe oer
französischen Kaminer richtete der Abg. Lom

seit 48 Jahren ausgesprochen und ferner durch
die unwürdige Behandlung , die sie uns während
des Krieges angedeihen ließen. Die .Lothringer
sind Franzosen , und unser Land muß an Frank¬
reich ohne irgendwelche Klausel zurückgegeben wer¬
den. Aus Elsaßf-Lothringen darf kein Staat wie
Hessen und Mecklenburg werden."

w Wien, 12. Okt. Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Tie Hochfläche der Sieben Gemeinden
war ' gestern der Schauplatz heftiger, für uns er¬
folgreicher Kämpfe . Nach heftigem Feuerschlag ,etz-
ten um 4 Uhr früh zwischen Assa - Tal und
Monre di Val Bella italienische An¬
griffe  ein . Während die Vorstöße bei Asiago
durch unser Abwehrfeuer zum Scheitern gebracht
wurden , gelang es den Franzosen und Italienern
auf deni Monte Sisemol,  vorübergehend in
unsere Gräben einzudringen . Aber ungesäumt ein¬
setzende Gegenstöße unserer Ba âillonsreserven war
fen den Feind sofort wieder hinaus.  Auf
dem Westteil der Hochfläche brachen die Angriffe

p a rd folgendes Schreiben an Clemenceau:
„Im Namen der annektierten Bevölkerung von

Metz und Lothringen, im Namen derjenigen, die
noch unter dem deutschen Joche schmachten, als
auch der anderen, die sich der deutschen Gewalt ent-
zogen haben, protestiert die lothringische Gruppe
mit allen Kräften und in tiefster Entrüstung gegen
den Plan des deutschen Reichskanzlers', daß die
deutsche Regierung in die Autonomie Elsaß-
Lothringens einwillige. Wir sind Franzosen; die
Deutschen̂ vissen das besser als irgend jemand.
Sie haben es durch ihre Haltung uns gegenüber

des FemdeS in unserem Feuer , teils im Nahkampf
oder Gegenstoß zusammen. Zahlreiche tote und
schwerverwundete Gegner blieben vor unseren Stel
lungen . Ter Erfolg ist ebenso das Verdienst der
Truppen wie der Führung . Das mustergültige
Zusammenarbeiten zwischen Infanterie und Ar¬
tillerie war wesentlich gefördert durch die Kriegs¬
tüchtigkeit der Telegraphenverbände . Unter den
opfermutigen Kämpfern waren in ungebrochener
Eintracht Söhne aller Gaue der Monarchie ver¬
treten . Besondere Anerkennung wird den Südöster¬
reichern (Deutschen, Slovenen , Italienern ) des In¬
fanterie -Regiments Nr . 117 und den österreichisch-
ungarischen Honved-Regimentern Nr . 23 und 24
gezollt.

Balkan - Kriegsschauplatz.
In Albanien  haben wir im Zusammenhang

mit dem ungestörten Rückzug unserer Hauptkräfte
die Nachhulen vom Skumbi  abgezogen. Mi-
trovitza  wurde vom Feinde besetzt. Zwischen
Risch und L e s ko v a c dauerten die Kämpfe an.

^ W estlicher Kriegsschauplatz.
Bei den österreichisch-ungarischen Streitkcäften

gestern keine besonderen Kampfhandhingen . Die
Truppen des Feldmarschalleutnants Metzger
haben an den letzten Abwehrkämpfen vor Ber-
d u n hervorragenden Anteil . Die ungarischen In¬
fanterie -Regimenter Nr . 5 und 112 wetteiferten
an Tapferkeit mit den Feldiägerbataillonen Nr.
17 (Judenburg ), Nr . 25 (Brünn ) und Nr . ZI
(Zagreb ).

Der Chef des Ge n er a l sta b s.
Basel , 12. Okt. Den Basler Nachrichten"

zufolge meldet der Havas -Bertreter von der Front:
Kurze Zeit nach dem Einzug der verbünoetenj
Truppen in Cambrai  ereigneten sich dort an
verschiedenen Stellen schwere Minenexpo-
sionen.  Unweit der Kathedrale cntstgnoen plötz¬
lich heftige Explosionen , die Feuer verursachten,
das vom Südwestwind angefacht ivurde und sich
auf verschiedene Stadtteile verbreitete . Gegenwär¬
tig brennt Cambrai an . verschiedenen Stellen . Der
Bericht läßt durchblicken, daß die britischen Trup¬
pen durch die Minenexplosionen schwere Ver¬
luste  erlitten haben.
. (zb.) Basel , 12. Okt. In maßgebenden politi¬

schen Kreisen in Bern erwartet nian wichtige Er¬
eignisse für die nächste Wock)e. Jedenfalls scheint
Wilson gesonnen, unmittelbar nach dem Eintreffen
der von ihm verlangten deutschen Aufklärungs¬
note eine ausführliche Antwortnote  der
deutschen Regierung zu übersenden, die als Kund¬
gebung der alliierten Regierungen zugleich aufge-
saßt wirb und die unmittelbare Grundlage zur
Einleitung von Verhandlungen  dar¬
stellen dürfte.

- Um Elsaß-Lothringen. In Schweizer voli-
tischen Kreisen gibt man (nach dem ,̂Frkf. Gen.-
Anz." ) der Meinung Ausdruck, daß man nunmehr
dem Frieden wirklich rasch näherkomme. Da man
niit Sicherheit annimmt, daß die deutsche Regierung
den Wilson'schen Zielen bei den Fricdensvcrhand-
lungen zu stimmt,  hält man den Abbruch des
nunmehr aufgenommenen Notenaustausches für
ziemlich ausgeschlossen. Jedenfalls scheine Wilson
gesonnen, unmittelbar nach Eintreffen der von
ihm verlangten deutschen Aufklärungen eine aus¬
führliche Antwort an die deutsche Regierung zu
senden, die als eine Kundgebung der verbündeten

Regierungen aufgefaßt werden kann und die im«
mittelbare Grundlage zur Einleitung von Frie¬
densverhandlungen darstellen dürfte . Man ist noch
ungewiß , welche Entscheidung der amerikanische
Präsident in der elsaßZothringischen Frage treffen
>oird- Während man teilweise annimmt , er ioerde
dem Drängen der Franzosen nachgeben und darauf
bestehen, daß Deutschland auf Elsaß-Lothringen
verzichtet, überwiegt doch die Meinung , oaß sich
Wilson für die Zulassung der Volksabstimmung
zun: mindesten im Elsaß entscheiden wird . Daß
er die Selbständigkeit des Landes innerhalb des
Deutschen Reiches gutheißl , wird mehrfach an-
gezweifelt.

w London, 12. Okt. Reuter : Der Postdampfer
„L e i n st e r" (2646 Br .-Reg .-Tonnen ) wurde zwi¬
schen Dublin und Holyhead torpediert.

w London, 12. Okt. Nach der „ Daily Mail"
sind von 700 auf dem Dampfer „Leinster" fahren¬
den Personen nur 150 gerettet worden.

— Peking, 11. Okt. (Havas .) Der neue Pcä 'i-
öent der Republik Hsiuchetchang  leistete heute
den Cid und empfing das diplomatische Korps
in offizieller Audienz.

Ehrentafel.
Acht Kameraden vom Tode errettet.
Am . . . ., nachts um 11 Uhr, lief Seiner

Majestät Torpedoboot . im Rigaischen
Meerbusen auf eine Mine , oie zwischen dem vor¬
deren und achteren Wohnraum traf . Das Bor --
schiff war nach vorn heruntergebrochen uno lag
etiva bis zum Notausgang oes vorderen Mann-
schaftswohnoecks unter Wasser.

Bei dem Unfall war der Torpedosteuermann
Trierweiler  auf der Brücke. Ta er ' in den
Mannschaftsräumen noch Leute vermutete , eilte er
nach vorn , um .zu retten , was noch zu retten
war . Zunächst fischte er orei im Wasser liegende
Leute aus oem Wasser, das eine Temperatur von
11 Grad Celsius hatte . Tie Türen zu den Wohn-
räumen waren infolge der Detonation derart ver¬
bogen und verkeilt, daß sie sich nicht öffnen ließen.
Die einzige Möglichkeit blieb der auf der Back be¬
findliche Notausgang . Nach vielen Anstrengungen
gelang es T ., diesen zu öffnen und sich in den
Raum Hineingleiten zu lassen. Die Beleuchtung
war ausgefallen . Mit Hilfe der Taschenlampe sah
er, daß der Raum vollkomnien verwüstet war , der
Boden aufgerissen, daß Kojen, Backskisten, Koch¬
geschirre und Regale durcheiuandergefallen waren
und zum Teil die Leute unter sich begraben hat¬
ten. Das Wasser stand bereits so hoch, daß die
Leute sämtlich im Wasser lagen.

Als erster fand T . den Torpedo -Obermatrosen
Brandt . Dieser hing besinnungslos mit einem
Bein an einem,gn oer Decke befindlichen Kleider¬
haken, den Kopftuch unten , bis an die Hüften
im Wasser. T . befreite Branvt schwinlmend, teils
auf Trümmern stehend und brachte ihn nach oben.
Das Wasser war untervessen zusehends gestiegen
uno stand schon bis an die untere Kojenreihc.
Zu sehen war von oen unten befindlichen Leuten
nichts mehr, es war nur zuweilen ein Stöhnen
zu hören. Nach einigem Suchen und Fühlen mit
oen Händen fand T . den Torpedo -Obermatrosen.
Hvwener. Dieser war zwischen zwei Backskisten
eingeklenimt und, da er besinnungslos >var , be¬
wegungsunfähig . Nach längerem Bemühen gelang
es aber auch, ihn in Sicherheit zu bringen . Nun
wurden fünf Leute, die unter den von oben ge¬
kommenen Kojen und Backskisten lagen und sich
nicht bewegen konnten, befreit . Obwohl in dem
Raum nur noch soviel Platz war , daß man zwi¬
schen Decke und Wasseroberfläche noch armen konnte,
schwamm Trierweiler von Koje zu Koje ; .er fano
schließlich den Torpedo -Obermatrosen Pelzer , der
zwischen zwei Kojen eingeklemmt einen halben
Meter unter Wasser lag . T . tauchte und holte
Pelzer heraus . In diesem Augenblick erfolgte -eine
zweite Minendetonation . Das Vorschiff senkte sich
soweit, daß das Wasser nunmehr durch den Not¬
ausgang von oben in den Raum flutete und diesen
i-n Augenblick ganz unter Wasser setzte. Trotzdem
gelang es Trierwciler , sich mit P . an oen Notaus¬
gang zu arbeiten und nach oben zu schieben. So
rettete T . unter eigener Lebensgefahr acht Leute
vom sicheren Toöe. — „Hoch klingt das Lied
vom braven Mann !"

Verantw Schriftleitung: J .Uetz , Rüdesbeim.



1. Wie entferne ich den beißeNdm
FavaflgeschmaLI zugleich Anleitung
zum Beizen. 21.—30. Tausend.
2 Selbst Herst. v.Zigarren. Zigaretten.
Kantavafl ohne Hilfsmittel. 12.—17.
Tausend.
3. Verarbeiten der Tabakpflanzen z»
Pfeifentabak
4.  Verarbeiten von Blätternu. Blüten
zu gutem Favaktksah . 1.—10 Taus.
Leichte Anleitungen, jede SO Pfg.
Beize für Tabak «ad Ersatz
(ähnlich VarinaSgeschmack), leicht Mk.
1.90, mittel Mk. 2.50. stark Mk.2.S0.
Jede Packung reicht für 5 Pfd. Tabak.

Alle Preise zuzüql. 20°/o.
G . Weller . Rösrath (Rhld.)

Schwarzer Pelz.
mit grüner Seide gefüttert, ver«
loren . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung.

Abzugeben in der Geschäftsstelle
dS. Bl.

2AegeMmer
zu verkaufen bei

3M« Steeg, Lorch«. Zlh,

Zu verkaufen
großes doppelseitiges Kontorpult
mit Schubladen, ebenso ein kleineres
und ein großer Hebekrahnen.

Offerten unter A. B. C. an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Ortsgruppe Rheingauer WMau-Bmin.
Vonnerrtag. den 17. Oktober, abends8 übr,

im Saalbau Rölz
AuWrmgenn. Erlmlerimgen des mm  ffieinftentr-

Gesetzes durch Kgl.Weindau-Zuspektur Schilling.
Alle Winzer und Jntereffenten sind dringend eing»laden.

RttdeSheim,  14 Oktober 1918.
» Der Vorsitzende:

Q Ott.

Samstag , den 19. OKtbr. vormittags 11 Uhr.
wird auf dem Rathanse die diesjährige *4 *

Wv" Trauben-Crescenz"MK
der Trühmefferei -Weinberge öffentlich versteigert.

Rüdes heim,  den 14. Oktober 1918._
Der MchemrftMd.

Wegfall von Zögen. J
Vom 14. Oktober ds. Js ab müssen die in den Aushang» und

Taschenfahrplänenmit einem  Punkt gekeni zeichneten Schnell- und Per¬
sonenzüge bis auf weiteres ausfallen.

Uönigl. preuss. und Krossberrogl. vess.€l$enbabndlrektlon.
Baumann sehe Handelsschule Bingena. Rh,

Beginn des neuen Semesters am 4 . Novbr. 1918.
Ausbildung in sämtlichen kaufmännischen Lehrfächern.

H. Baumann.

Uli  eisskraut,
auf dem Lebensmittelamt in Hingen

der Zentner Mk , 8 .—.
Der Bürgermeister.

Ein Paar schwere

Fahrochsen
stehen zum Verkauf bei

Schifferstein,
Lavkeumühle bei Lorcha. Rh.

E ne gut erhaltene

Traubenmühle
l verkaufen.
Wo, sagt die G schäftsstelle ds. Bl.

HiHiHinmiiHiHiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiimmiiiiiiMi

Großer Ofen
zu verkaufen.

Friedrichstraße 22, RüdeSheim.

Junges Fräulein.
welches die Handelsschule mit gutem
Erfolg besucht hat, ausgeb ldet i»
Stenographie, Schreibmaschine, dop°
pelter und einfacherB.lchführnng, mü
guter Handschrift, sucht Stellung als
Anfängerin auf einem Büro..

Näh in der Geschäftsstelle dS. dl-

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit sowie bei der Beerdigung meines
unvergesslichen lieben Mannes, unseres guten Vaters,
Bruders, Schwagers und Onkels

Metzgermeister
Ignaz Damm

sagen wir Allen, besonders aber den vielen Kranrzpen-
dern, dem kath. Männerverein, dem Kriegerverein, der
Gemeindevertretung, sowie den Herren Metzgermeistern
von Rüdesheim und Geisenheim, auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Eibingen, den 12. Oktober 1918.

Heute Morgen 4 Uhr ist unsere liebe, herzensgute Tochter, Schwester,
Nichte und Cousine

Marieehen Schmidt

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 16. ds. Mts., nachmittags 3 V* Uhr statt.

plötzlich und unerwartet sanft im Herrn entschlafen.
In tiefem Schmerz:

Frau Karl Schmidt Wwe,
Lina Schmidt
Elisabeth Schmidt.

Lorch a. Rh ., 14. Oktober 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden meiner innigstgeliebten Gattin, unserer un¬
vergesslichen Mutter, für die zahlreichen Blumen- und
Kranzspenden, sowie Allen, die der Entschlafenen die
letzte Ehre erwiesen, sagen wir auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank. Ebenso gedenken wir dank¬
barst der unermüdlichen, aufopfernden Pflege durch die
barmherzigen Schwestern.

In tiefer Trauer:

Lehrer A . Müller u. Kinder.
Rüdesheim a. Rh., den 14. Oktober 1918.
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